
BRAKE/SEK – Der Rahmen
hätte würdiger kaum sein kön-
nen: Fast bis auf den letzten
Platz ist das Braker Schiff-
fahrtsmuseum besetzt, als
Barbara Kratz erstmals in
„Mozart auf der Reise nach
Prag“ die Komponisten-
Witwe Constanze gibt – ganz
wie es sich für eine Urauffüh-
rung gehört.

Doch neben der „Stan-
zerl“, wie Mozart seine Frau
zu rufen pflegte, schlüpft
Kratz noch in diverse andere
Rollen, wie auch in die des
Meisters selbst – und das mit
perfektem Wiener Schmäh.
Als Ein-Frau-Ensemble spielt
die 46-jährige Kölnerin ihre
Vielseitigkeit voll aus und

überzeugt unter anderem
auch als Generalin Volkstet-
ten, Graf und Gräfin.

In Form einer spieleri-
schen Erzählung spricht sie –

meist inbrünstig aus Sicht der
Constanze – über die Licht-
und Schattenseiten eines Le-
bens im Glanze des musikali-
schen Genies. Für sie ist er

nicht Wolfgang, nicht Ama-
deus. Nein, sie nennt ihn ein-
fach nur liebevoll „Mozart“,
wenn sie von ihm schwärmt.
„Mein Mann“ heißt es hinge-
gen immer dann, wenn Con-
stanze von den Macken und
Marotten ihres verblichenen
Gatten berichtet – und das Pu-
blikum amüsiert sich dabei
köstlich.

Gelächter gibt es auch, als
Kratz ein Koffer von ihrer Kut-
sche, die sie auf der Bühne
vor sich her schiebt, fällt.
„Die Auffahrt zum Schloss
war doch recht ruckelig“,
überspielt sie dieses einzige
Missgeschick bei einer an-
sonsten ganz und gar nicht
holprigen Vorstellung.

Über das Leben im Schatten des Genies
BÜHNE Barbara Kratz spielt alle Figuren in „Mozart auf der Reise nach Prag“

Kater Romeo bei Hofe: Eine Szene mit (v.l.) Kai Grube, Susanne Eltner, Tobias Petershagen,
Gerhard Knoth, Elisabeth Rohlfs, Rolf Penningroth und Lale de Boer. BILD: R. ZIMMERMANN

BRAKE/SEK – Von ihrer kunst-
vollen Seite zeigt sich die We-
sermarsch in der Sonderaus-
stellung „Flussebene - Am Un-
terlauf der Weser leben“ des
Berliner Fotografen Hans
Mende, die am Sonntag um
11.30 Uhr im
Schiffahrtsmu-
seum eröffnet
wird. Das Gruß-
wort wird Bür-
germeister Ro-
land Schiefke
sprechen.

Zu sehen
sind über zwei
Ebenen 73 Bil-
der des in Brake
geborenen und
in Elsfleth aufge-
wachsenen Fo-
tografen, der
auch schon in
München Stockholm oder
Los Angeles ausgestellt hat.
Die Aufnahmen hat Mende,
der ausschließlich in
Schwarz-Weiß und mit einer
analogen Kamera fotografiert,
von 1982 bis heute bei seinen
Besuchen in der alten Heimat
gemacht.

„Für mich hat die Weser-
marsch einen besonderen,
wenn auch recht spröden
Charme, den ich einzufangen
versucht habe“, erläutert der
Künstler sein Werk. Ins Zen-
trum seiner Arbeit rückt er

den allgegen-
wärtigen Kon-
trast zwischen
Tourismus und
Industrie. Seine
Motive erschei-
nen auf den ers-
ten Blick ge-
wöhnlich. „Das
Exotische wird
man bei mir ver-
geblich su-
chen“, sagt er.

Den Besu-
cher erwarten
dennoch inte-
ressante Foto-

grafien – entweder lebhafte
Schnappschüsse mit bildhaf-
ter Situationskomik oder abs-
trakte Stillleben von schlich-
ter Anmut. Wasser ist dabei
das prägende Element in den
Bildern Mendes, die noch bis
Ende Februar 2009 in Brake
besichtigt werden können.

BRAKE/TM – „Viel billiger
wird es nicht“, stellt Bauamts-
leiter Matthias Wenholt fest.
Zusammen mit Ordnungs-
amtsleiter Detlef Wiggers hat
er auf Antrag der Politik Aus-
bauvarianten für die Rönnel-
straße untersucht mit dem
Ziel, es für die Anlieger, die 75
Prozent der Ausbaukosten tra-
gen, günstiger zu machen.
„Wir sparen nicht viel, etwa
50 Cent pro Quadratmeter“,
kommentiert er das Ergebnis
im Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss.

Die Rönnelstraße ist ohne
Unterbau gebaut worden und
in einem schlechten Zustand,
vermehrt treten Versackun-
gen auf. Gegen den Ausbau
der 5,50 Meter breiten Fahr-
bahn und Fußwegen von je-
weils 1,75 Meter Breite für
rund 340 000 Euro hatten An-
lieger protestiert.

Die Rönnelstraße zur ver-
kehrsberuhigten 30er-Zone
auszubauen, ist laut Wiggers
nicht möglich, weil sie keine
Wohnstraße ist, sondern eine
Zufahrtsstraße unter ande-
rem zum Gesundheitsamt

und zur Kreishandwerker-
schaft. Daraus ergibt sich
auch ein Parkflächenbedarf.

Bei einer 4,50 Meter brei-
ten Fahrbahn und 1,50 Meter
breiten Fußwegen für ge-
schätzte 315 000 Euro müs-
sen Müll- und Rettungsfahr-
zeuge über die Nebenanlagen
fahren. Auf jeder Seite bleibt
ein ein Meter breiter „Vorgar-
ten“-Streifen frei, Wasser-,
Strom- und Telefonleitungen
müssen verlegt werden. Das
verursacht zusätzliche Kos-
ten.

Das Minimalmaß sind eine
fünf Meter breite Fahrbahn
und jeweils 1,50 Meter breite
Nebenanlagen. Die Ausbau-
kosten schätzt die Verwaltung
auf rund 320 000 Euro. Mit
rund 340 000 Euro schlagen
eine fünf Meter breite Fahr-
bahn und zwei Meter breite
Nebenanlagen zu Buche.

Der WGB-Fraktionsvorsit-
zende Walter Erfmann be-
zeichnete das Untersuchungs-
ergebnis als nicht zufrieden-
stellend. Die Politik sei es den
Bürgern schuldig, Kosten zu
sparen.
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Ingo Sax hat Grimms
Märchen ein zeitgemä-
ßes Gewand verpasst.
Regisseurin Gudrun
Oeltjen-Hinrichs führte
das Ensemble zu einer
geschlossenen Mann-
schaftsleistung.

VON LORE TIMME-HÄNSEL

BRAKE – Das Weihnachtsmär-
chen ist für Kinder oft der
erste Kontakt zum Theater.
Die Niederdeutsche Bühne
Brake ist sich dieser Verant-
wortung bewusst. Mit viel
Liebe zum Detail, vom traum-
haften Bühnenbild bis zum
originellen Programmheft, fei-
erte die Bühne mit dem mär-
chenhaften Musical „Der ge-
stiefelte Kater“ eine gelun-
gene Premiere. Unter der Re-
gie von Gudrun Oeltjen-Hin-
richs agierte ein großes En-
semble von „alten Hasen“
und Neulingen als geschlos-
sene Mannschaft.

Autor Ingo Sax hat dem
Märchen der Gebrüder
Grimm ein zeitgemäßes Ge-
wand verpasst, frech, fröhlich
und bisweilen kabarettistisch.
Er verfolgte ebenso gespannt

wie die Kinder das Gesche-
hen auf der Bühne. Hier trifft
Kater Romeo (Kai Grube) auf
seinen neuen Herrn Klaus-
Dieter Müller (Jens A. Rose).
Aus der „Supernull“ will er
den Grafen Jean-Claude Dele-
chat aus uraltem französi-
schen Adel machen. Dafür
schleimt er sich am Königs-
hof ein. Hier herrscht die

pure Langeweile. König Wolf-
Adalbert III (Gerhard Knoth)
und Königin Eloise (Elisabeth
Rohlfs), Prinzessin Lucia (Lale
de Boer: irre süß), Prinz Bal-
dur (Tobias Petershagen),
Herr von Ratterzahn (Rolf
Penningroth) und die Hof-
dame Mühlbach (Susanne Elt-
ner) sind für jede Abwechs-
lung dankbar. Dass man mit

der fiesen, miesen Hexe
Bianca (Doris Gomilar) im
Nachbarschloss noch eine
Rechnung offen hat, passt
dem Kater gut ins Konzept.
Die schusselige Zauber-Auszu-
bildende Rita (Melanie Ar-
nold) trägt ihren Teil dazu
bei, dass der Plan aufgeht.

Ende gut, alles gut – auch
für die Bühne.

VERANSTALTUNGEN

Brake
15 bis 18 Uhr, Gemeindehaus
der Kirchengemeinde Brake-
Nord: Kirchengemeinde Brake-
Nord, Adventscafé und Basar

THEATER

Brake
15 Uhr, BBZ: „Der gestiefelte
Kater“, Musical der Niederdeut-
schen Bühne Brake

AUSSTELLUNGEN

Brake
10 bis 18 Uhr, Teestube: Bil-
der von Annelies Andresen und
Marlene Rudolf-Wachtendorf

VEREINE

Brake
14 Uhr: Südlicher Bürgerver-
ein, Ausflug zum Weihnachts-
markt Bremerhaven
18 Uhr, Landhaus Hammelwar-
den: Fanclub „Werder Gorks“;
Jahreshauptversammlung
Golzwarden
14 Uhr, Gemeindehaus: AWo-
Bastelklub Golzwarden, Weih-
nachtsbasar
15.30 Uhr, Raiffeisenstraße:
Bürgerverein Golzwarden, Ad-
ventskranzaufhängen
Hammelwarden
12 bis 14 Uhr, Turnhalle: Turn-
verein Hammelwarden, Trampo-
lin-Springen; 14 bis 18 Uhr
Ballspiele für 8- bis 14-Jährige
14 Uhr, Schützenhaus: Ham-
melwarder Schützenverein, Bo-
genschießen
14 bis 15 Uhr, Turnhalle: Ham-
melwarder Turnverein, Training
der „Hammelwarder Sprinter“
14 Uhr, bei Freels: Südlicher
Bürgerverein, Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Bremerha-
ven

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof: 9 bis 12.30 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Brake
13.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ro-
senburg“: BrakeVerein: Ge-
führte Bustour durch den Ha-
fen mit Georg Röver
17 Uhr, Stadtkirche: Weih-
nachtsoratorium der Braker
Kantorei und des „Chores für
geistliche Musik“ aus Olden-
burg

THEATER

Brake
15 Uhr, BBZ: „Der gestiefelte
Kater“, Musical der Niederdeut-
schen Bühne Brake

AUSSTELLUNGEN

Brake
14 bis 18 Uhr, Teestube: Bil-
der von Annelies Andresen und
Marlene Rudolf-Wachtendorf

VEREINE

Boitwarden
9.30 Uhr, Turnhalle: SV Brake,
Tischtennis für Jugendliche
Brake
14 bis 17 Uhr, Diakonie Wohn-
heim, Friedensplatz: Adventsba-
sar
15 Uhr, Röben, Harrierwurp:
Bürgerverein „Gemütlichkeit“
Meyershof, Weihnachtsfeier
15 Uhr, Begegnungsstätte: Hu-
manistischer Verband Weser-
marsch, Weihnachts- und Licht-
feier
Golzwarden
10 Uhr, Windkraftanlage am
Deich: Bürgerverein Boitwar-
den, Boßeltraining
Hammelwarden
15 Uhr, „Landhaus Hammelwar-
den“: Siedlergemeinschaft
Hammelwarden, Adventsfeier
18 bis 19.30 Uhr, Turnhalle:
Hammelwarder Turnverein, Ju-
gendvolleyball, Training der
Fortgeschrittenen

SENIOREN

Brake
14.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ro-
senburg“: Sozialverband
Brake, Weihnachtsfeier

Schauspielerin Barbara Kratz glänzt in einer Vielzahl ver-
schiedener Rollen. BILD: SEBASTIAN KELM

Ein Kater macht Karriere
WEIHNACHTSMÄRCHEN Niederdeutsche Bühne Brake feiert gelungene Premiere

Sprechstunde
BRAKE – Im SPD-Büro fin-
det an diesem Sonnabend
von 10 bis 12 Uhr eine Bür-
gersprechstunde statt. Rats-
mitglied Marcel Schmikale
steht insbesondere für Ju-
gendfragen zur Verfügung.

Samstagsgeschichten
BRAKE – Die nächsten Sams-
tagsgeschichten finden am
6. Dezember von 10.30 bis
11.30 Uhr in der katholi-
schen Bücherei statt. Das
Bilderbuch „Annas
Wunsch“ stimmt auf die
Weihnachtszeit ein und
lädt zum Erzählen und Bas-
teln ein. Um Anmeldung
bis Mittwoch, 3. Dezember,
unter Tel. 2139 oder per
E-Mail koeb-st.ma-
rien.brake@t-online.de
wird gebeten.

Weihnachtsfeier
GOLZWARDEN – Die Diens-
tagsgruppe der Kirchenge-
meinde Golzwarden lädt
am Dienstag, 2. Dezember,
zur Weihnachtsfeier ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im ge-
meindehaus. Anmeldungen
nimmt Elfriede Puhle-
mann, Tel. 8680, entgegen.

Shantychor tritt auf
HAMMELWARDEN – Die Mit-
glieder des Hammelwarder
Shanty-Chores treffen sich
an diesem Sonntag um
14.30 Uhr vor der „Rosen-
burg“ zum Auftritt auf der
Adventsfeier des SoVD
Brake. Anzug: weißes
Hemd.

Fußballturnier
BRAKE – Die Fußballgruppe
der städtischen Jugendar-
beit nimmt an diesem Sonn-
tag von 10 bis 13 Uhr an ei-
nem Fußballturnier in Ras-
tede teil. Es wird in der Al-
tersgruppe der Elf- bis
14-Jährigen gespielt. Treff-
punkt ist um 9.15 Uhr auf
dem Parkplatz des Gymnasi-
ums an der Kirchenstraße.

Beratung
BRAKE – Der Sozialverband
VdK bietet am Mittwoch, 3.
Dezember eine Beratung
im Rathaus an. Die Bera-
tung findet von 12.30 bis
13.30 Uhr statt.

Fotograf Hans Mende
(60).  BILD: KELM

Bei ihm ist Wasser das
prägende Element
KUNST Fotograf Hans Mende stellt aus

Rönnelstraße: „Viel
billiger wird es nicht“
AUSBAU Verwaltung stellt Varianten vor
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